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Newsflash

Alkohol am Arbeitsplatz
Diese Seite richtet sich an Personen, die sich in ihrer beruflichen
Funktion mit dem Thema Alkohol am Arbeitsplatz beschäftigen.
Sie bietet Geschäftsleitungen, Personalverantwortlichen,
Vorgesetzten und Mitarbeitenden vielfältige Informationen
zum Thema. Neben allgemeinen Fakten enthält die Seite die

relevanten Gesetze sowie Hinweise darauf, wie ein betriebliches
Präventionsprogramm aussehen könnte. Sowohl für Vorgesetzte
als auch für Mitarbeitende finden sich Handlungsmöglichkeiten,
falls bei einer Kollegin oder einem Kollegen ein problematischer
Konsum von Alkohol oder anderen Suchtmitteln vermutet wird.
Die Seite wird von Sucht Info Schweiz angeboten.
www.alkohotamarbeitsplatz.ch

Öffentlicher Raum
Dies das Thema der aktuellen Ausgabe (1/2011) von laut &. leise,
dem Magazin der Stellen für Suchtprävention im Kanton Zürich.
Aus dem Inhalt-.

- Spannungsfeld öffentlicher Raum: Tendenzen und
Entwicklungen

- Paradies oder Slum?: Stadtpark Uster

- Wem gehört der öffentliche Raum?: Interview mit Martina
Münch, Leiterin Gestaltung Stadtraum Verkehr

- Nüchtern Auto fahren: Projekt «Be my angel tonight».
Die Ausgabe ist online erhältlich: www.tinyurl.com/laut-leise

Schweiz macht vorwärts in der Tabakkontrolle
Laut einem Bericht der Europäischen Krebsliga nimmt die
Schweiz neu Platz 11 auf der Europäischen Rangliste zur
Tabakkontrolle ein. Dies bedeutet eine Verbesserung um sieben Ränge
zwischen 2007 und 2010. Folgende Gründe trugen zum Aufstieg
bei:

- Mit dem Tabakpräventionsfonds, bezahlt durch eine Abgabe

pro verkaufte Zigarettenpackung, ist in der Schweiz eine
kontinuierliche Finanzierung der Tabakprävention möglich.

- Viele Kantone haben strenge Bestimmungen für rauchfreie
Innenräume erlassen.

- Auf nationaler Ebene verweisen seit 2010 alle Packungen
von Tabakprodukten auf die Rauchstopplinie und zeigen
auf der Rückseite bildliche Warnhinweise.

Es werden aber auch Schwachstellen der Schweizer Tabakkontrolle

erwähnt. So stehen ein Verbot von Werbung und Sponsoring

für Tabakwaren und die Ratifizierung der internationalen
Rahmenkonvention zur Tabakkontrolle weiterhin aus. Studie
«The Tobacco Control Scale 2010 in Europe» und Postkarte mit
der europäischen Rangliste: www.tinyurl.com/tobacco-scale
Tabakpräventionsfonds: www.bag.admin.ch/tabak-praevention

Jugend und Alkohol - Projekte, Programme und
Instrumente
AlcoTool: Alkohol-Selbsttest und Konsumtagebuch für Jugendliche.

Nach einem Redesign der Website der Berner Gesundheit
können Selbsttest und Konsumtagebuch jetzt auch mit einem
Smartphone bedient werden, www.alcotool.ch
Alkohol-Intoxikationen und Nachbegleitung: Junge Menschen
trinken nicht mehr Alkohol als früher, aber sie trinken ihn härter
und schneller. Dies bedingt spezifische Präventionsmassnah-
men. Dies das Thema des aktuellen Infoblattes der Suchtpräventionsstelle

der Stadt Zürich, www.tinyurl.com/infoblatt-alkohol
Motivierende Cruppenkurzintervention Rauschtrinken:
Dieser Leitfaden ist für Fachleute der Suchtprävention
und Suchtberatung sowie für Fachleute aus den Bereichen

Schulsozialarbeit, Jugendarbeit und Sozialpädagogik, die
mit Alkoholprävention und Motivierender Gesprächsführung
vertraut und in weiterführenden Schulen tätig sind.
www.tinyurl.com/leitfaden-rausch
NoTox: Jede Woche landen im Kanton Zürich mehr als drei

Jugendliche und junge Erwachsene mit einer Alkoholvergiftung
in einem Spital. Das Projekt NoTox will mit zeitnahen
Kurzinterventionen bei den Betroffenen zur Verhaltensänderung im
Umgang mit Alkohol beitragen, www.tinyurl.com/notox-zuerich
TALK ABOUT: Ein überarbeitetes und vielfältiges
Unterrichtsmaterial zum Umgang mit Alkohol, welches
Lehrkräften, Jugendarbeiterinnen und Bezugspersonen zahlreiche

Einstiegsmöglichkeiten ins Thema bietet, Jugendlichen ein
Grundwissen zu Konsum und Sucht vermittelt und die eigene
Meinungsbildung fördert. Erhältlich auf den Seiten von
www.feetok.ch,www.tinyurl.com/talkabout-alkohol
Gemeinsam initiativ gegen Alkoholmissbrauch bei Kindern
und Jugendlichen GigA: Die Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung BZgA in Deutschland startet gemeinsam mit
Partnerinnen ein neues Projekt, um die Prävention von
Alkoholmissbrauch auf kommunaler Ebene zu intensivieren. GigA hat
zum Ziel, bereits bestehende Initiativen und Programme in der

Alkoholprävention miteinander zu vernetzen.
www.gemeinsaminitiativ, de

Sportsponsoring kurbelt den Alkoholkonsum an
Bierwerbung ist bei Fussball- und Eishockeyspielen allgegenwärtig.

Die meisten Sponsorengelder fliessen in der Schweiz nämlich
in den Sport. Dies sind pro Jahr gut 500 Mio. Franken. Dass der

Sport für das Sponsoring der Alkoholindustrie sehr wichtig ist,
zeigt eine aktuelle Analyse von Sucht Info Schweiz. Bei allen
Sportarten wird fast die Hälfte der Mannschaften der obersten
Ligen durch die Alkoholindustrie unterstützt. Es sind vor allem
die multinationalen Bierbrauereien, welche ins Sponsoring
investieren. Da das Sponsoring den Konsum vor allem von
Jugendlichen und jungen Erwachsenen beeinflusst, fordert Sucht
Info Schweiz den Verzicht des Sponsorings an Sportveranstaltungen.

Medienmitteilung von Sucht Info Schweiz:

www.tinyurl.com/sucht-sponsoring

Europäischer Sachstandsbericht
«Alkohol und Gesundheit 2010»
Alkoholmissbrauch ist für eine erhebliche Krankheitslast
verantwortlich, mit problematischen Auswirkungen auf die Menschen,
das Gesundheitswesen, die Gesellschaft und die Wirtschaft
vieler Länder. Die Bekämpfung des Alkoholmissbrauchs wird zu
einer Priorität auf nationaler, regionaler und globaler Ebene und
kann durch Umsetzung von nachweislich wirksamen Strategien
erfolgen. In diesem Bericht (auf Englisch) werden die neuesten
Daten aus der Europäischen Region der WHO über Alkoholkonsum

und dadurch bedingte Schäden sowie die in den Ländern
ergriffenen Gegenmassnahmen präsentiert. Weiter werden die
Instrumente und Aktionen geschildert, mit denen die WHO die
Länder bei ihren Massnahmen unterstützen kann.

www.tinyurl.com/alkohol-gesundheit

Globale Alkoholstrategie
Im Mai 2010 verabschiedete die WHO die «Globale Strategie zur
Verminderung der Alkoholschäden». Die Strategie (u.a. auf Englisch
&. Französisch) ist nun online erhältlich.
tinyurl.com/alkoholstrategie-who
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Vorschau - Ausblick auf die kommenden Schwerpunkte
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Inserateschluss: 25. Mai 2011

Erscheinungsdatum: ca. 15.Juni 2011

Nr. 412011: Kinder
Inserateschluss: 25. Juli 2011
Erscheinungsdatum: ca. 25. August 2011

Nr. 512011: Früherkennung und Frühintervention
Inserateschluss: 25. September 2011

Erscheinungsdatum: ca. 25. OKtober 2011

Nr. 6|20ii: n.n.
Inserateschluss: 25. November 2011
Erscheinungsdatum: ca. 15. Dezember 2011

Nr. i|20i2: n.n.
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Erscheinungsdatum: ca. 15. Februar 2012
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